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IIm Schlichtwohnheim prallen diem Schlichtwohnheim prallen die
Problemlagen aufeinanderProblemlagen aufeinander
Der Sozialausschuss der Gemeinde Lehre hat sich ein Bild von der
Einrichtung gemacht

Von Dirk Fochler

Das Schlichtwohnheim, eine Unterkunft für Asylbewerber und Obdachlose in
Lehre: Der Sozialausschusses des Rates der Gemeinde Lehre besichtigte jetzt
die Unterkunft. dirk fochlerdirk fochler
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LehreLehre Schlichtwohnheim – treffender kann wohl der-

zeit der bauliche Zustand, die Innenatmosphäre und

die persönliche Bewohnersituation in der kommunalen

Unterkunft für Asylbewerber und Obdachlose in Leh-

re nicht bezeichnet werden. Das Schlichtwohnheim –

so wird die vor etwa 30 Jahren in ihrer heutigen Ge-

bäudestruktur geschaffene Unterkunft für Asylbewer-

ber und Obdachlose verwaltungsseitig und von der

Kommunalpolitik bezeichnet – haben am Dienstag die

Mitglieder des Sozialausschusses des Rates der Ge-

meinde Lehre besichtigt.

Mit Rücksicht auf die Privatsphäre der Bewohner

wurden nur im Erdgeschoss ein Gemeinschaftsraum

sowie Bad und Küche angeschaut. Die Mitglieder des

Sozialausschusses wollten sich einen Eindruck ver-

schaffen. Dazu lieferte dann noch ein Mitarbeiter des

kommunalen Ordnungsamtes, das für den Betrieb der

Unterkunft zuständig ist, ein paar Fakten: Von derzeit

36 Wohnplätzen sind 29 belegt, es werden ausschließ-

lich Männer dort untergebracht, etwa ein Viertel der

aktuell dort lebenden Personen sind Obdachlose mit

deutscher Staatsbürgerschaft, der Rest Asylbewerber

und Personen mit Duldungsstatus.

Bedrückende AtmosphäreBedrückende Atmosphäre
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In der nach der Besichtigung folgenden Aussprache

wirkten etliche Ausschussmitglieder deutlich wahr-

nehmbar beeindruckt, einige auch emotional berührt.

Es wurde deutlich darauf hingewiesen, dass die Kom-

munalverwaltung als die für das Gebäude zuständige

Instanz nicht für die Situation verantwortlich gemacht

werden könne. Es müsse auch festgestellt werden,

dass die Räumlichkeiten zumindest sauber und in ei-

nem technisch einwandfreien Zustand seien.

Bedrückend wirkte auf viele Ausschussmitglieder die

Atmosphäre, die die Räumlichkeiten ausstrahlten. So

sprach Alexander Börger (CDU) von einer „reizlosen

Umgebung ohne jedwede Möglichkeiten zur

Freizeitgestaltung“.

„Es sollte auch unsere Aufgabe sein, menschenwürdi-

ge Wohnverhältnisse dort herzustellen“, erklärte Heike

Düwel (parteilos). Gemeindebürgermeister Andreas

Busch berichtete, dass das Gebäude im Inneren vor

Jahren durchaus einen positiveren Eindruck gemacht

habe. Aber nach mehrmaligen Instandsetzungen bei

gleichzeitigem, wenig wertschätzendem Umgang mit

der Einrichtung seitens der Bewohner beschränke sich

die Kommune nun eben auf das Notwendigste.

Gemischte BelegungGemischte Belegung
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Dies alles läuft auch deshalb so wie nun vom Sozial-

ausschuss erlebt, weil die Kommune nicht in ausrei-

chendem Umfang für die ihr übertragenen Aufgaben

der Unterbringung von Asylbewerbern finanziell aus-

gestattet werde. Die Hauptprobleme seien für die Be-

wohner aber nicht das triste und freudlose Ambiente,

sondern die teils sehr lange Verweildauer in der Unter-

kunft und die gemischte Belegung mit Obdachlosen

und Asylbewerbern.

Diese Informationen lieferte Marco Frank, Geschäfts-

führer des Braunschweiger Vereins „Refugium Flücht-

lingshilfe“, der dort in der Migrationsberatung tätig ist

– zwei Stunden pro Woche, bezahlt vom Landkreis.

„Einige leben schon seit Jahren in dieser Unterkunft.

Asylverfahren dauern bis zu sechs Jahre. Das sorgt für

Frustration, Perspektivlosigkeit, auch Drogenmiss-

brauch inklusive der Gefahr des Abgleitens in Be-

schaffungskriminalität, Angst und auch weitere psy-

chische Störungen bei oft ohnehin traumatisierten

Menschen“, beschrieb Marco Frank die Situation.

Keine BetreuungKeine Betreuung
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Für zusätzliche Probleme seien die unterschiedlichen

Bedürfnisse und kulturellen Gewohnheiten von Ob-

dachlosen und Asylbewerbern verantwortlich. Gleich-

zeitig sind viele Bewohner auf Grundlage der gelten-

den rechtlichen Bestimmungen mit einem Arbeitsver-

bot belegt. All die zuvor geschilderten Umstände er-

fordern eigentlich, so sieht es der Refugium-Ge-

schäftsführer Marco Frank, eine konstante professio-

nelle psychosoziale und sozialpädagogische Betreu-

ung. Doch die gebe es nicht.

Ehrenamtliche des Vereins „Willkommen in Lehre“

(WiL) haben sich lange intensiv um die Bewohner des

Schlichtwohnheims gekümmert. „Wir sind dort nur

noch sehr eingeschränkt tätig, unsere Ehrenamtlichen

sind schlicht müde und aufgebraucht“, berichtete

WiL-Vorsitzender Norbert Winkler. „Migrationsbera-

tung ist kaum möglich, die Menschen sind froh, wenn

sie mit uns reden, ihre Alltagssorgen mitteilen kön-

nen“, berichtete Refugium-Chef Marco Frank.
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Der Sozialausschuss möchte nun Verbesserungen ein-

leiten. So soll Gemeindebürgermeister Busch eruieren,

ob über den Landkreis Helmstedt professionelle sozi-

alpädagogische Hilfe finanziert werden kann. Die

demnächst in der Gemeinde tätige Freiwilligenagentur

soll sich einbringen und die Teilnahme am Projekt

„Wege ins Bleiberecht“ soll geprüft werden.
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